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<3 Ronton «Êlfûg

c3ctjt, roo unfre Kachbarn fehen, 223äre es nicht 311 erroägen, Kach den böfen Saberntagen
Gänger kann die Sache nicht daj) man diefe 2ipfelfrucht hätten ßtmd und Kat)e Kuh,
diefermafjen roeitergehen, allen Sanks der Schroei3 entgegen und die braoen Schroei3er fagen
hört man einen, roelcher fpricht: fachte ab3ufchieben fucht? ficher gerne ja da3u."

3a, roenn dies fo einfach roäre! S)iefe ftellt es aufeer Ôrage,
Soch die Schroei3er haben auch daf) mit ©lan3 daneben fällt,
eine fogenannte Ghre 28er uns für der 2öackestage
fo3ufagen im ©ebrauch. quafi 23lit)ableiter hält. %aui 2mhcer

Der Pro^
oder: ©ebupft tme gefprungen

Siefe dummen Sioiliften,
So3i, guden, teils auch Ghriften,
feuf3en unter der ©eroalt
den ßerrn Ceutnant lieft es kalt.

Sarauf kitzelte der Säbel
die Plebejer an dem Kabel.
3n dem Keller litt man Surfcht -
Sem ßerrn Gberft roar es rourfcht.

2Jls ein Ôeind 3U grojjer Gile

Kriegte auch der Cahme Keile.
23itfchpatfch, faf) der 23ackenftreich
dem ßerrn Ceutnant roar es gleich.

Spiötjlich tat mit eignen ßänden
das ©ericht das 231ättlein roenden:
auf dem Sündenbänklein ftumm
faf) das 2TIarstrifolium.

Clnd die So3i, ehrlich ftuhend,
3ählten fchmun3elnd fchon ein Suhend
Kerkerroochen für den 23utfch,
die ©arrière roäre futfeh

2Borauf man nach langem Kühren
in der Sauce konftatieren
durfte mit geroohnter Schneid :

Örei!
2Begen der ©erechtigkeit.

2lbraham a Santa Klara

Der hilfreiche Petrus
ßans: ©haft du dir ä denke, roarum's

jeh roider ifch cho regne?
ßeiri: ga, ich denke, roills roider roärmer

roorde ifch.
ßans: Kei, roeifch : de 23etrus hät gfeh,

daj) 3'Süri de Sonhalleplat) roend under

225affer tue. um bald es TJsfeld über3'cho,
und roill er denkt hät, me chönn mit dem

223äffere nüd gfchroind gnueg mache, fo

ifch-er-is jet) mit frjm Kege 3'ßülf cho.

ßeiri: Su chönnft bimeid na recht ha.
3rois

ïefjïner Klanierfreuer
Cessin, du bist uns allen weit voraus;

nun suchst du eine Steuer aufs Klavier

Wenn mein Gebet was nützt, gelingt es dir.
dann machst du dem Geklimper den Garaus. *

Gin 2ïïuîikfreund

Der «Studienfreund

223er roar der ßerr, der dich oorhin

grüßte?"
©in SDfarrer und Studienfreund.""
28as, Studienfreund? Ser ift doch

noch einmal fo alt als du!"
geh meine, er ift Kiederdorf-Studien-

freund."" Cauna

Durc^ die Öanf
Gs ift in einer tefjinifchen Schule; der

Cehrer erklärt feinen Schülern die Bedeutung

des Kusdruckes Surch die 23ank"
und roünfcht nun, daf) die Schüler Sähe
machen, in denen diefe 2öendung oorkommt.

8rit)chen erhebt fich und do3iert: Sehr
oiele Seffiner find um ihre Grfparniffe
gekommen durch die Sank." ms.

<fe roird dementiert,
dafj der deutfehe Sronprin3 fich abfällig über die

Schließung der *3ürcher 25ars geäußert habe, roie ihm
auch ein Selegrammroechfel mit 23erner und Sasler
Stadltheaterdirektionen gäii3lidi fern liege, [jm be-

fonderen roerden die allerhöchflen 2Borte:

3m m er fefte drauf" und Sraoo".
die er anläßlich der Sep3ite (Gi, ei! Sed.) gedrahtet
haben foll, in Sbrede geftellt. Ser Gmpfänger obiger
erlauchter S5orte fei ja bloß der nigelnagelneue Sönig
non Sägern geroefen, der ßch in üppigen Ordensund

Siteloerleihungen produ3iert habe.

Serner ift oollkommen erlogen und erduftet, daß

Gnoer Sei die halbe türkifche Srmee in eine îïenfion
gefchickt habe. Siefe ßälfte ift überhaupt fchon längft
gefallen. Sur alle Offnere find Derabfchiedet roorden,

roobei dem neuen (nigelnagelneuen" Sed.) Sriegs-
minißer allerdings das Sîulhcur paffiert iß, ßch felbft
den Caufpaß 3U geben. ÏBlinder Gnfer fchadet

Sein roahres 23ort ift auch an der Sachricht, daß

die deutfehen Offi3iere mit ihrem Sreifpruch 3ufrieden
ßnd. Seine Odee oon! Sie inollen beftraft roerden,

ejemplarifch beßraft, anfonft ße ihren fürchterlichen
Sachefchrour 3ur Sat roerden laffen und die 28orte:

SJackes, f)3 ö b e 1 ßunde etc.

nie mehr In den Slund nehmen. Und das roäre

gräßlich
3abern fei Gel ins fran3Öfifche Seuer. Siech,

Quatfch, Slödfinn! 0n Saris bemitleidet man die

arme, geplagte preußifche Srmee in einem fo hohen

STaße. daß man ße, ja daß man fie am liebften
der eroigen Sorgen ums Glfaß entheben möchte!

afka

e fchneielet
Gs fchneielet, es beielet,

Srau ßolle Saunen fchüttelt:
Sas Slter kriegt das Sodagra,
Sie fugend aber fchlittelt.

Gs fchneielet, es beielet,
Und Srau Guropa 3lttert.

' Sieroeil's im Salkan unterm Schnee

Schon roieder ungeroittert.

Gs fchneielet, es beielet,

Sas Schneielen macht nüd,

Soch berjelen im Salkan fpürt

3m Sein der Srin3 3U Sîied.

Gs fchneielet, es beielet,

3n Slambul Gnoer-berjt's.
Slarianne fagt 3U Säterchen :

[}etjt g'feh'fch-es. ©äll fo geit's!"
2önlerfink

6efährücher Doppeljïnn
roir find über3eugt, daf)

jedermann dies 23uch mit Kergnügen aus der

ßand legen roird. 21. x.

r^eimotfchu^politiP
2Bie bekannt, bot man im Cande
Giner S3eneriebahn Srut)
Clnd in idealem Srande
223etterte der ßeimatfehut).

Künftler endigten (fo heij)t es)
21n der Kusftellung ihr Sun,

"Sichter nationalen ©eiftes
Cief)en ihre Seder ruhn.

Sann, nach diefer edlen 33ofe,

gft's am beften, roenn du knurrft
Clnd du fpielft die namenlofe
Siefgekränkte Ceberrourft.

Sprichft oon dem, roas hätte roerden
Können, roas alsdann, oielleicht,
Schönes, 223ichtiges auf Grden
Clnfre 2iusftellung erreicht.

Sagft, daj) dies für alle Seiten,
25ichtige man nun oerfcher3t,

Saf) man auch in Groigkeiten
Kiemais den Kerluft oerfchmer3t.

Schreibft ein Ôeuilleton im Sunde"
2in die Klitroelt, roelche fchlief,
(diefes macht fich ja im ©runde
Ueberaus dekoratio).

Und die Kutfchbahn ift oerfchoben.
geglicher hat feine Sat
2öieder freudig angehoben,
Senn ihn ftüt)t ein Kückengrat.

' ©eht auch der Grfolg in Stücke,
2TZakellos ift fein ©eroiffen
Senn fo kam's, roeil man die Cücke

Samals in fein Sun geriffen.
Samuel 3anlor (Soleridge

è

üielfeittg
Grfter 2tdobkat: geh glaube nicht, daf)

Sie bei der Verteidigung des 2ïïener fich
Corbeeren holen roerden. Ser Sali ift

3U durchfichtig.

3 roei ter 2Jdookat: ßaben Sie eine

Khnung! Sunächft roerde ich den ©e-
fchroorenen beroeifen, daj) mein Klient
das Vergehen, deffen man ihn befchul-

digt, abfolut nicht begehen konnte. Sieht
das nicht, fo roerde ich dartun, dafr er
bei der 23egehung der Sat geiftesgeftört
roar. Und roenn das noch nicht hilft, fo

roeife ich fein Klibi nach. 23.

Die Dübendorfer ßretferwand

Iii Dübendorf wird's nun allmählich liebt,

ob auch für immer, weiss noch niemand nicht.

]a, fliegt man denn? 3-wo! '¦ Bei diesem Wetter!

Uergantet bat man jüngst die Wand der Bretter.

Nanton Elsaß
Jeht. wo unsre Näckborn sehen. Wäre es nicnt zu erwägen. Rock äen bösen Zoberntagen
Länger kann äie Sacke nickt daß man äiese Apselsruckt Kütten Kunä unä Rahe Ruk.
äiesermaßen weitergehen. allen Zanks äer Sckweiz entgegen unä äie braven Sckweizer sagen

kört man einen, welcker sprickt: sockte abzusckieben suckt? sicker gerne ja äazu."

Ia. wenn äies so einsack wäre! Diese stellt es außer Trage.
Dock äie Sckweizer Kaden auck äaß mit Glanz äaneben fallt.
eine sogenannte Ebre Wer uns sür äer Wackestage
sozusagen im Gebrauck. ouasi Blitzableiter kält. zzc,.,!

der Prozeß
oäer: Gehupft wie gesprungen

Diese äummen Zivilisten.
Sozi. Iuäen. teils auck Ckristen.
seufzen unter äer Gewalt
äen Kerrn Leutnant ließ es kalt.

Daraus kitzelte äer Säbel
äie Plebejer an äem Rakel.

In äem Relier litt man Dursckt
Dem Kerrn Oberst war es wursckt.

AIs ein Seinä zu großer Eile
Rriegte auck äer Lakme Reile.
Pitsckpatsck. saß äer Backenstreick
äem Kerrn Leutnant war es gieick.

Plöhlick tat mit eignen Känden
äas Gericht cias Blättlein wenden:
aus äem Sündenbänklein stumm
saß äas Marstrisolium.

Und die Sozi, ekrlick stutzend.

zählten sckmunzelnä sckon ein Duhenä
Rerkerwocken sür den Putsck.
die Carrière wäre sutsck

Woraus man nack langem Rükren
in der Sauce konstatieren
durfte mit gewoknter Sckneid:

Srei!
Wegen der Gerecktigkeit.

îldroliam a Santa Cwra

Oer hilfreiche Petrus
Kans: Ckast du dir ä äenke. warum's

jeh wider isck cko regne?
Keiri: Ia. ick denke, wills wider wärmer

woräe isck.

Kans: Rei. weisck: äe Petrus kät gsek.

daß z'Züri de Tonkalleplah wend under

Wasser tue. um bald es Asseid überz'cko.
und will er denkt kät. me ckönn mit dem

Wässere nüä gsckwind gnueg macke. so

isck-er-is jeh mit sgm Rege z'Küis cko.

Keiri: Du ckönnst bimeid na reckt ka.
Irvls

Tesfiner îîlavierfteuer
Bessin, äu bist uns allen weit voraus:

nun suchst äu eine Steuer auis Klavier

«Äenn mein tZebet wag nützt, gelingt es äir.
äann machst äu äem tZeklimper äen lZaraus. '

der Stuoienfreuno
..Wer war der Kerr. der dick vorkin

grüßte?"
....Cin Psarrer und Studienfreund.""
..Was. Studienfreund? Der ist dock

nock einmal so alt als du!"
....Ick meine, er ist Riederdors-Studien-

freund."" Laun°

durch die Sank
Es ist in einer tesstniscken Sckule: der

Lekrer erklärt seinen Sckülern äie Bedeu-

tung äes Ausdruckes Durck die Bank"
und wünsckt nUn. daß die Scküler Sähe
macken. in denen diese Wendung vorkommt.

Srihcken erhebt sick und doziert: Sekr
viele Tessiner sind um ikre Ersparnisse
gekommen durck die Bank." ms.

Es wird oementiert,
daß cies deutsche Rronprinz sich abfällig über die

Sckiießuug der 5Zürcker Bars geäußert bade, wie ibm
aucb ein Telegrammwecb.se! mit Berner und Basler
Stadllbeaterdirektionen gänzlich fern liege. Im be-

sonderen werden die allerböcbslen Worte:
..Immer feste draus" und Bravo".

die er anläßlich der Defizite (Ci. ei! Red.) gedrabtet
Kaden soll, in Abrede gestellt. Der Empfänger obiger
erlauckter Worte sei ja bloß der nigelnagelneue Rönig
von Banern gewesen, der sich in üppigen Ordens-
und Tileloerieikungen produziert babe.

Serner ist vollkommen erlogen und erduftet, daß

Enver Bei die baibe lürkiscke Armee in eine Bension
geschickt kabe. Diese Käisle ist überbaupt sckon iängst

gefallen. Aur alle Offiziere sind verabsckiedet worden.
wobei dem neuen (nigelnageineuen" Red.) Rriegs-
minister allerdings das Muilieur passiert ist. sich selbst

den Laufpaß zu geben. Blinder Enfer schadet

Rein wokres Wort ist auck an der Aackrickt. dah
die deutschen Offiziere mit ihrem Sreispruck zufrieden
sind. Reine Idee von! Sie wollen bestraft werden.
exemplarisch destraft, ansonst ste ihren fürchterlichen
Racheschwur zur Tat werden lassen und die Worte:

Wackes. Bökel. Kunde etc.

nie mekr in den Alund nekmen. Und das wäre
gräßlick

5Zabern sei Oel ins französische Seuer. Blecb.
Quatsck. Blödsinn! In Paris bemitleidet man die

arme, geplagte preußische Armee in einem so koken

Maße, dah man ste. ja daß man sie am liebsten....
der ewigen Sorgen ums Elsaß entkeben möchte!

cks»a

Cs fchneielet
Es sckneielet. es beielet,

Srau Kalle Daunen scküttelt:
Das Alter kriegt das Podagra.
Die Jugend aber scbiitleit.

Cs sckneielet. es beielet.
Und Srau Europa zittert,

' Diewell's im Balkan unterm Schnee

Scbon wieder ungewittert.

Es sckneielet. es beielet,

Das Sckneieien mackt nüd,

Doch begelen im Balkan spürt

Im Bein der Prinz zu Wied.

Es sckneielet. es beielet.

In Slambul Cnver-bent's.
Atarianne sagt zu Bälercken:

Jeht g'sek'sck-es. Gäll so geil's!"
Wnt-rfmk

Gefährlicher doppelsinn
wir sind überzeugt, daß jeder-

mann dies Buck mit Vergnügen aus der

Kand legen wird. z«. «.

heimatfchutzpolitik
Wie bekannt, bot man im Lande
Einer Szeneriebakn Truh
«Und in idealem Brande
Wetterte der Keimatsckuh.

Rünstler endigten (so keißt es)
An der Ausstellung ikr Tun.

'Dickter nationalen Geistes
Ließen ikre Seder rukn.

Dann, nack dieser edlen Pose.
Ist's am besten, wenn du knurrst
«Und du spielst die namenlose
Tiesgekränkte Leberwurst.

Sprickst von äem. was kätte weräen
Rönnen, was alsäann. vielleickt.
Sckönes. Wicktiges aus Erden
«Unsre Ausstellung erreickt.

Sagst, daß dies sür alle Zeiten.
Wicktige man nun verscherzt.

Daß man auck in Ewigkeiten
Riemais den Berlust versckmerzt.

Schreibst ein Seuilleton im Bunde"
An die Mitwelt, welcke scklief.

(dieses mackt sick ja im Grunde
«Ueberaus dekorativ).

«Und die Rutsckbakn ist versckoben.

Ieglicker kat seine Tat
Wieder freudig angekoden.
Denn ikn stützt ein Rückengrat.

' Gekt auck der Ersolg in Stücke.
Makellos ist sein Gewissen
Denn so kam's, weil man die Lücke
Damals in sein Tun gerissen.

vielseitig
Erster Advokat: Ick glaube nickt, daß

Sie bei der Verteidigung des Mener sick

Lorbeeren bolen werden. Der Sali isl

zu durcksicktig.

Zweiter Advokat: Kaden Sie eine

Atmung! Zunäckst weräe ick den Ge-
sckworenen beweisen, daß mein Rkent
das Bergeken, dessen man ikn besckul-

digt. absolut nickt begeben konnte. Ziebt
das nickt, so werde ick dartun. daß er
bei der Begebung der Tat geistesgestört

war. «Und wenn das nock nickt kiist. so

weise ick sein Alibi nock. ?z

die dübenöorfer Sretterwano

ln VUbenäori wjrä's nun allmählich lichl,

ob auch tür immer, weiss noch niemand nicht.

Za, fliegt man äenn? Z wo! - Sei äiesem Äetter!

vergantet hal man jüngst äie Äanä äer kretter.


	Vielseitig

